
Große Veränderungen
gab es kürzlich bei
der Jahreshauptver-
sammlung des Kreis-
landfrauenverbandes
Leer. Seite 10

Die Förderschulen in
Leer und Weener soll
es bis 2018 geben.
Das hat der Kreis-
Schulausschuss be-
schlossen. Seite 10
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RHAUDERFEHN  - Der Gene-
ral-Anzeiger erweitert sein
digitales Angebot. Ab sofort
gibt es auf der Webseite ga-
online.de auch überregionale
Nachrichten. Die Artikel zu
Themen aus den Ressorts Po-
litik, Wirtschaft, Boulevard,
Wissenschaft, Netzwelt und
Sport sind im neu geschaffe-
nen Bereich „Aus aller Welt“
auf der Internetseite zu fin-
den.

Selbstverständlich ist das
neue Angebot auch über die
mobile Webseite und über
die App „GA mobil“ zu errei-
chen.

„Wir freuen uns darüber,
unsere Leser mit dem zusätz-
lichen Angebot noch umfas-
sender informieren zu kön-
nen“, sagt Ute de Buhr, Ge-
schäftsführerin der Zeitungs-
gruppe Ostfriesland (ZGO),
bei der der General-Anzeiger
erscheint. „Ob zu Hause am
Rechner oder unterwegs mit
dem Smartphone: Neben
Ostfriesland können unsere

Nutzer nun auch den Rest
der Welt komfortabel im
Blick behalten.“

Der GA arbeitet bei den
überregionalen Nachrichten

mit der Deutschen Presse-
agentur (DPA) zusammen.
Damit setzt der GA nun im
Online-Bereich auf den glei-
chen Partner, der für die klas-

sische Zeitung schon seit Jah-
ren Nachrichten liefert. Nut-
zern der App wird bei den
überregionalen Nachrichten
künftig derselbe Service ge-

boten wie bei den lokalen Be-
richten: Zu den wichtigsten
Meldungen gibt es Push-
Nachrichten auf das Handy.

Die Webseite ga-online.de
und die App „GA mobil“ sind
mit dem Online-Abonne-
ment des GA voll nutzbar.
Die App gibt es für Apple-
und Android-Smartphones.
Wer sich für das Abonnement
„Online plus“ entscheidet,
kann zusätzlich zur Webseite
und der App auch das E-Pa-
per des General-Anzeigers
nutzen.

Im E-Paper-Bereich haben
Leser schon ab kurz nach
Mitternacht Zugriff auf die
aktuelle Ausgabe des GA. Das
E-Paper ist multimedial. Vi-
deos, Bildergalerien und wei-
terführende Links sind direkt
von den Seiten oder aus den
Artikeln heraus aufzurufen.
Das E-Paper ist über die
GA-Webseite oder die App
„GA digital“ erreichbar, die es
für Apple und Android-Gerä-
te gibt.

Jetzt auch überregionale Nachrichten auf ga-online.de
INFORMATION Politik, Wirtschaft, Boulevard und Sport: Noch mehr Artikel im digitalen Angebot

Auch auf dem Smartphone werden die überregionalen Nachrichten „aus aller Welt“ künf-
tig ausgeliefert. BILD: ORTGIES

LEER - Die Fahrbahnerneue-
rung im Zuge der Auto-
bahn 28 zwischen den An-
schlussstellen Filsum und
Leer-Ost dauert an. Die Frei-
gabe der Hauptfahrspur und
die Auffahrt an der An-
schlussstelle Filsum in Fahrt-
richtung Leer verzögert sich
voraussichtlich bis Freitag,
20. April. Ab Freitagabend
sind die gesamte Fahrbahn
sowie die Anschlussstelle Fil-
sum wieder befahrbar. Ursa-
che sind witterungsbedingte
Verzögerungen während der
Bauausführung. Wegen der
Regenfälle in den vergange-
nen Tagen konnten die As-
phalt- und Markierungsar-
beiten nicht termingerecht
fertiggestellt werden.

A 28: Arbeiten
dauern noch an

PAPENBURG - Am Freitag
kam es auf der Straße Am
Stadtpark in Papenburg zu
einem Verkehrsunfall. Der
Fahrer eines Linienbusses
fuhr gegen 18.15 Uhr von ei-
ner dortigen Haltestelle in
Richtung Rathausstraße.
Hierbei kam es zu einem Zu-
sammenstoß mit einem ro-
ten Audi, dessen Fahrer
ebenfalls die Straße Am
Stadtpark in Richtung Rat-
hausstraße befuhr. An dem
Audi entstand Sachschaden
in Höhe von rund 200 Euro.
Die Polizei Papenburg (Tele-
fon 04961/9260) sucht Zeu-
gen, die Angaben zu dem Un-
fall machen können.

Zeugen für
Unfall gesucht

BÖRGER - Unbekannte sind
in der Nacht zu Sonntag in
den Versorgungsraum eines
Stallgebäudes an der Bred-
denberger Straße in Börger
eingedrungen. Sie entwende-
ten eine Werkzeugkiste samt
Inhalt, einen Knarrenkasten
und ein Gardena-Hauswas-
serwerk. Die Schadenshöhe
ist noch unbekannt. Hinwei-
se unter Tel. 05952/93450.

Werkzeuge
gestohlen

LEER  - Unter dem Motto
„Lesen geht durch den Ma-
gen“ stellt Bücherei-Leiterin
Antje Hamer-Hümmling am
Mittwoch, 18. April, in der
Stadtbibliothek Leer ab
19 Uhr neue Kochbücher vor.
Birgit Fiedler von „Lilie & Li-
queur“ präsentiert frisch zu-
bereitete kulinarische Köst-
lichkeiten. Der Eintritt be-
trägt 20 Euro. Es gibt noch
Karten in der Stadtbibliothek
Leer. Mehr Infos gibt es im
Internet: www.leer.de/stadt-
bibliothek.

Kulinarisches in
der Bibliothek

LEER - Die konstituierende
Sitzung des Aufsichtsrates
der LB Leeraner Badbetriebs
GmbH findet nun doch nicht
am Donnerstag, 19. April,
sondern erst eine Woche spä-
ter, am 26. April, um 17 Uhr
statt.

Sie musste verschoben
werden, um die zweiwöchige

Ladungsfrist einhalten zu
können, hieß es im Rathaus.
Gewählt werden sollen bei
der Sitzung unter anderem
der Vorsitzende des Auf-
sichtsrates und der Stellver-
treter.

Eine Entscheidung über
die Einstellung eines Be-
triebsleiters und Geschäfts-

führers für das neue Bad ist –
wie berichtet – von der Ta-
gesordnung gestrichen wor-
den. Die Staatsanwaltschaft
in Nordrhein-Westfalen hatte
Anklage wegen des Verdachts
der Körperverletzung gegen
den 30-Jährigen erhoben, der
für den Posten auserkoren
worden war.

Leeraner Bad-Aufsichtsrat tagt später
LEER  - Bei der Volkshoch-
schule Leer findet am Mitt-
woch, 18. April, ab 19 Uhr in
der Blinke 61 der Vortrag
„Wenn Angehörige zu Pflege-
fällen werden“ statt. An dem
Abend ermöglicht die
Rechtsanwältin Wiltrud Mei-
nen Angehörigen einen Ein-
blick in bestimmte Problem-

felder und macht auf mögli-
chen Handlungsbedarf auf-
merksam. Unter anderem in-
formiert Meinen über die
Kosten eines Heimaufenthal-
tes und dessen Finanzierung.
Anmeldung und Infos:
www.vhs-leer.de (nach dem
Stichwort „Pflege“ suchen),
Tel. 0491/929920.

Infos zum Thema „Pflegefall“

LEER - Die Stadt Leer soll am
Standort der in der Pogrom-
nacht 1938 zerstörten jüdi-
schen Synagoge eine Ge-
denkstätte errichten. Das for-
dern 2500 Unterzeichner ei-
ner Petition, die Schüler des
Gymnasiums Rhauderfehn
am Montag im Rathaus Bür-
germeisterin Beatrix Kuhl
(CDU) überreicht haben.

Es solle ein Ort sein, „an
dem Menschen sich einander

begegnen und den Mut fin-
den können, gegen neue
menschenverachtende Ten-
denzen aufzustehen“, sagten
die Gymnasiasten. Ein Ge-
schichtskursus des elften
Jahrgangs am Gymnasium
hatte die Initiative gestartet.
Auslöser sei eine „tief beein-
druckende Begegnung“ mit
Albrecht Weinberg gewesen.
Weinberg ist Jude und Ehren-
bürger ihrer Gemeinde. Er
war von den Nazis vertrieben
und in Konzentrationslagern
misshandelt worden.

Zu der Gruppe von gut
30 Personen, die ins Rathaus
gekommen waren, gehörten
auch Vertreter weiterer Schu-
len, die sich der Aktion ange-
schlossen haben. Beteiligt

sind die Kreisrealschule
Overledingerland in Rhau-
derfehn, das Teletta-Groß-
Gymnasium und das Ubbo-
Emmius-Gymnasium in Leer,
die Erich-Kästner-Schule
Rhauderfehn, die IGS Moor-
merland, die Oberschule
Weener und das Schulzen-
trum Collhusen. Unterstüt-
zung kommt auch von der
evangelisch-reformierten
Kirchengemeinde Leer und
der Christuskirchengemein-
de Leer.

Die Unterschriften waren
zum Teil übers Internet ge-
sammelt worden. In den da-
zu abgegebenen Kommenta-
ren, die Kuhl ebenfalls über-
reicht bekam, heißt es zum
Beispiel: „Es ist wichtig, dass

das ausgelöschte jüdische
Leben in Leer eine würdige
Gedenkstätte erhält“, „Gera-
de im Erstarken der AfD sieht
man, wie wichtig es ist,
Mahnmale gegen das Verges-
sen zu setzen“ und „Eine
Stadt wie Leer sollte sich ih-
rer Geschichte stellen“.

Kuhl lobte das Engage-
ment der Schüler und ver-
wies darauf, dass sich das
Grundstück – darauf befin-
den sich Reste einer Tank-
stelle – in Privateigentum be-
finde. Seit mehr als zehn Jah-
ren gibt es Kritik daran, dass
sich nichts auf der Industrie-
brache am Bummert tut.
„Daran hat sich auch schon
mein Vorgänger die Zähne
ausgebissen“, erklärte Kuhl.

Die Frage sei, ob die Stadt
das Grundstück für viel Geld
zurückkaufen soll. Das sei ei-
ne Entscheidung der Gre-
mien. Sie selbst habe im Rat
nur eine von 39 Stimmen.

Bruno Schachner (Grüne)
und Sven Dirksen (FDP), die
als einzige Ratsmitglieder zur
Übergabe gekommen waren,
sprachen sich dafür aus, das
Projekt Gedenkstätte voran-
zutreiben. Albrecht Wein-
berg, der die Schüler beglei-
tete, war sich sicher, „dass
das klappen wird“. Es sei „ei-
ne Schande, dass dort, wo
einmal ein Gotteshaus ge-
standen hat, heute ein
Schutthaufen zu finden ist“,
erklärte der 93-jährige Wein-
berg.

2500 Unterschriften für eine Gedenkstätte
INITIATIVE Entstehen soll sie am Ort der früheren Synagoge in Leer / Schüler überreichten Petition

Den Anstoß für den Vor-
stoß hatte ein Geschichts-
kursus am Gymnasium
Rhauderfehn gegeben.

VON EDGAR BEHRENDT

Eine Abordnung aus Schülern und Lehrern machte in Begleitung von Albrecht Weinberg (vorne links), der als Junge von den Nazis aus Rhauderfehn
vertrieben worden war, ihr Anliegen im Rathaus deutlich. BILD: BEHRENDT


